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4033

0+150.0000+150.000

anstehender Boden

Verfestigung 25 cm

120 MPa

70 MPa

2%

2%
36*21*150 cm

36*13,6*150 cm

36*13,6*150 cm

C 20/25

frostfreie Gründung 
(-100 cm)

70MPa
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1
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100MPa

4%

4%

Bk 1,8, Großsteinpflaster farbton Mittweidaer Granit, 16*16*23-29 cm,
abweichend von der DIN 18318 sollen die Fugen eine Breite von 10 ± 3 
mm haben, die Steine sind entsprechend zu schlichten bzw. in Reihen 
mit gleicher Breite zu sortieren, in der Mittelachse laufen die im 45 Grad 
Winkel verlaufenden Pflasterreihen fischgrätenartig zusammen. Dafür 
sind in jeder Reihe in einem Abstand von 1-3 Steinen zur Mittelachse 
Passsteine einzufügen, der Abstand der Passsteine zur Mittelachse wird 
abgewechsel, so dass die Passsteine in Fahrtrichtung nicht in einer 
Flucht liegen, um den Anschluss an den Rinnen herzustellen werden 13 
% Steine im Format 16*16*32 geliefert, die vor Ort passgenau auf 45 
Grad abgelängt werden. Die Schnittkante wird an der Oberseite 
gebrochen, so dass eine Fase entsteht.
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In die obersten Stufen als 
Verschiebeschutz von unten ein Dorn 
eingeschraubt, der bis ins 
Fundament der Treppenanlage  
reicht.

abweichend von der DIN 18065 für Gebäudetreppen, wo ein 
maximales Gefälle von 1 % auf Treppen in Gehrichtung 
vorgesehen wird, werden die Stufen mit einem Gefälle von 
1,5 % bis 2 % realsiert, wie es die DIN 18318 für bearbeitete 
Natursteinbeläge im Außenbereich vorsieht. Dabei gelten 
außerdem die entsprechenden Ebenheitsanforderungen aus 
dieser DIN (Tabelle 5).
Abweichend von der DIN 18040-3 wird der Handlauf nur um 
33 cm über die unterste Stufe hinausgeführt, da das 
Geländer sonst zu einem Hindernis in Längsrichtung der 
Straße werden würde.

drainfähige, gebundene Bettung 
entspr. DIN 18318, Tabelle 6

Stufen sog. schlesicher Granit hellgrau, 
gesägt, Sichtflächen Geflammt, 
Unterseite aufgerauht, mit Haftbrücke in 
drainfähigen Bettungsmörtel verlegt, 
entspr. DIN 18318

2%

Scheinrinne aus Pflaster, wie auf der Straße, 
längs gepflastert Stein 16/16/25, abweichend 
von der DIN 18318 sollen die Fugen eine 
Breite von 10 ± 3 mm haben, die Steine sind 
entsprechend zu schlichten bzw. in Reihen mit 
gleicher Breite zu sortieren.

Pflasterdecke 7 mm ± 3
mm über Schlitzrinne

bzw. Stufen,
entsprechend DIN 18318

Bord, sog. schleschicher Granit hellgrau, 
40*30*150 cm, Vorderkante gerundet r=10 
mm, Gesägt, Sichtflächen geflammt, 
Unterseite aufgerauht, Haftzugfestigkeit zur 
Bettung ≧1,0 MPa, Fugen 4 mm ±2 mm, nicht 
verfüllt entsprechend DIN 18318, 
Bewegungsfuge alle 4 bis 6 m.

Mosaikpflaster, sog. schlesicher Granit,
hellgrau, 5*5*5 cm Steine Oberseite

geschnitten und geflammt, Seiten
gebrochen, Steine ggf. zusätzlich

bearbeitet oder sortiert,
Fugen abweichend von der DIN 18318

im Mittel 8 mm, max. 12, min. 5 mm.

2
0

2%

Bk 1,0, Granit sog. schlesischer 
Granit, hellgrau, Steine 10 cm stark, in 
Reihenbreiten von 18, 21 und 25 cm, 
Steinmaße 32, 37, 40 cm, Steine 
gesägt, Oberseite geflammt, andere 
Seiten aufgerauht, Fugen 6 mm ±3 
mm entspr. DIN 18318

2%

zum Gehwegaufbau siehe 
auch Unterlage 14, z.B. 
Schnitt B-B (Heiste)

ca. 198

1
6

5

Unterflur-Baumrost, Volumen mind. 5,4 m3, das Volumen des 
Baumsubstrates wird ergänzt durch Pakete mit Baumsubstrat nach FLL 
Pflanzgrubenbauweise 2 (überbaute Pflanzgrube) in Länngsrichtung 
der Straße. Gesamtvolumen des Baumsubstrates mind. 12 m3, 
Belastbarkeit des freitragenden Unterflur-Baumrostes mit Radlasten 
von bis zu 5,0 t, Stammöffnung 50*50 cm

1
3

8

198

vier Stück Belüftungskappen, mit 
Belüftungsrohren DN 100, die in 
geschlossener Bauweise mindestens bis zur 
80% der Pflanzgrubentiefe reichen und dort 
miteinander mit geschlitzten Rohren 
verbunden werden.

Baumschutz, zwei Stück in Form von 
Fahrradanlehnbügeln, 80*50 cm, bestehend aus 
Flachstahl 20 mm stark, 80 mm breit, Kanten 
gerundet r=5 mm, mit Unterzug, Befestigung an 
Stammöffung, die entsprechend stark ausgeführt 
werden muss, damit der Baumschutz auch dauerhaft 
als Fahrradständer genutzt werden kann, an der 
Oberkante der Stammöffnung scharf gekröpft, so 
dasss der Baumschutz trotz des 
Entwässerungsgefälles senkrecht steht, , 
Korrosionsschutz nach ZTV-Ing, Teil 4, Anhang A, 
Tabelle A 3.4.2, 3.1 Geländer, c) 
Spritzwasserbereich, System 1, Feuerverzinkung, 
Zwischenbeschichtung EP 80 µm, Deckbeschichtung 
PUR 80 µm, Farbton DB 703, vor der Produktion wird 
vom AN eine Werkszeichnung vorgelegt.

Vergrößerung der Pflanzgrube mit Paketen 
aus Baumsubstrat nach FLL 
Pflanzgrubenbauweise 2 (überbaubare 
Pflanzgrube), längs der Straße ca. 2m in jede 
Richtung, mit zusätzlichen Belüftungsrohren 
bis in 1,3 m Tiefe.
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Drainmatte mind. 12 mm, HDPE-Recycling 
Noppenbahn, PP Filtervliesauflage 260g/qm, 
Durchflussenge 23l/qm*s, Druckfestigkeit 
mind. 1.600 kN/qm 

Sickerpackung aus
Filtermaterial

Drainmatte

Magerbeton oder
bindiger Boden

Drainmatte
12 mm

Magerbeton oder bindiger Boden

Filtervlies 120 g/qm,
Spinnfaserflies 100 % PES

70 MPa

150 MPa

Geländer aus Holprofil 20 mm, Kanten gerundet r=5 mm, Breite 60 
mm, mit beidseitig durchgehend angeschweißten Unterzug 10*30 
mm, nach unten hin ebenfalls gerundet r=5  mm, Korrosionsschutz 
nach ZTV-Ing, Teil 4, Anhang A, Tabelle A 3.4.2, 3.1 Geländer, c) 
Spritzwasserbereich, System 1, Feuerverzinkung, 
Zwischenbeschichtung EP 80 µm, Deckbeschichtung PUR 80 µm, 
Farbton DB 703, vor der Produktion wird eine Werkzeichnung des 
AN vorgelegt.

Kleinsteinpflaster sog. schlesischer 
Granit hellgrau 10*10*10 cm mit einem 
Anteil von 25 % Steinen 10*15*10, zum 
Anarbeiten, für den Randausgleich, 
Steine Oberseite geschnitten und 
geflammt, Seiten gebrochen, Steine ggf. 
zusätzlich bearbeitet oder sortiert, 
Fugen abweichend von der DIN 18318 
im Mittel 8 mm, max. 12, min. 5 mm, 
Fugenmaterial 0/5, oberer Teil der Fuge 
(1 cm) 0/2, zum schnellen Fugenschluss.

Granitplatten sog. schleschier Granit hellgrau, 
oberhalb der Treppenanlage, 82,7 cm * 16 cm * 
45, 50, 60, 85 cm, allseitig geschnitten, 
Oberseite geflammt, Seiten und Unterseite zur 
besseren Verzahnung mit dem Fugenmaterial 
und der Bettung aufgerauht,
Fugen 6 mm ±3 mm entspr. DIN 18318, es 
werden keine Kreuzfugen hergestellt, es wird ein 
Mindestversatz von 10 cm zwischen den 
Querfugen hergestellt.

Bk 1,0, Kleinsteinpflaster, sog. schlesischer 
Granit hellgrau, 10*10*10 cm mit einem Anteil 
von 25 % Steinen 10*15*10, zum Zuarbeiten für 
den Randausgleich, Steine Oberseite 
geschnitten und geflammt, Seiten gebrochen, 
Steine ggf. zusätzlich bearbeitet oder sortiert, 
Fugen abweichend von der DIN 18318 im Mittel 
8 mm, max. 12, min. 5 mm.
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Granitplatten auf den Gehwegen außer über der Treppenanlage 
sog. schlesischer Granit, hellgrau, 90 cm * 20 cm * 45, 50, 60, 
85 cm, allseitig geschnitten, Oberseite geflammt, Seiten und 
unterseite zur besseren Verzahnung mit dem Fugenmaterial und 
der Bettung aufgerauht,
Fugen 6 mm ±3 mm entspr. DIN 18318, es werden keine 
Kreuzfugen hergestellt, es wird ein Mindestversatz von 10 cm 
zwischen den Querfugen hergestellt.

Pflasterrinne aus Pflaster, wie auf der Straße, längs gepflastert
Stein 15/15/25, Fugen 10 mm ±5 mm, in gebundener Bauweise,

Fugenfüllung nach Tabelle 3 der DIN 18318 (gebundene
Fugenstoffe), Bewegungsfuge alle 4-6 m.

Wurzelschutzfolie, seitlich des 
Baumsubstrates eingebaut

Stoßfugendichtung mit 
vorkomprimiertem 
Fugenband (z.B. 
Hannoband 
BG1-15/7-12)

33*13,6*150 cm

G
e
lä

n
d
e
r 

8
5

 c
m

 ü
b
e
r 

d
e
r 

S
tu

fe
n

vo
rd

e
rk

a
n

te

m
in

d
. 

1
5

 c
m

, 
h
ie

r 
1
9

 c
m

r=10 mm

40

r=10 mm

TK (TKG, Breitband 
für TV und TK, 
Polizei, Feuerwehr) 
Zone 0,7 m

E (Nieder-, Mittel- u. 
Hochspannungskabel) 
Zone 0,6 m

LF (Leitungs-
freie) Zone 
0,3 m

1
0

G (Gas) Zone 0,6 mW (Trinkwasser) 
Zone 0,7 m

1
0

Schacht 
Steckdosen-
kombination 
Festbeleuchtung

TK (TKG, Breitband 
für TV und TK, 
Polizei, Feuerwehr) 
Zone 0,7 m

E (Nieder-, Mittel- u. 
Hochspannungskabel) 
Zone 0,6 m

LF 
(Leistungs-
freie) Zone 
0,3 m

Drainmatte mind. 10 mm, mit aufkaschiertem 
Filterflies.

Sickerpackung aus
Filtermaterial

Teilsickerrohr DN 150, SN4 aus PE HD, gem. DIN
4262-1 Typ R2 außen gewellt, innen glatt

Filtervlies 120 g/qm,
Spinnfaserflies 100 % PES

Drainmatte mind. 12 mm, HDPE-Recycling 
Noppenbahn, PP Filtervliesauflage 260g/qm, 
Durchflussenge 23l/qm*s, Druckfestigkeit 
mind. 1.600 kN/qm 

PE-Bautenschutzmatte/-platte D mind. 6 mm 
(gem. DIN  18533, 13.3), an der 
Geländeoberkante durch Schnitt anpassen, 
außerdem Gleitlage 1,2 mm von Außen 
dagegen eingebaut.

Drainmatte mind. 10 mm, mit aufkaschiertem
Filterflies.

PE-Bautenschutzmatte/-platte D mind. 6 mm
(gem. DIN  18533, 13.3), an der

Geländeoberkante durch Schnitt anpassen,
außerdem Gleitlage 1,2 mm von Außen

dagegen eingebaut.

Drainmatte mind. 12 mm, HDPE-Recycling 
Noppenbahn, PP Filtervliesauflage 260g/qm, 
Durchflussenge 23l/qm*s, Druckfestigkeit 
mind. 1.600 kN/qm 

ca. 76 (mind 50 cm) Fuge zwischen Bord und Pflasterrinne 
10 mm ±2 mm, verfüllen mit Stoffen 
nach Tabelle 3 der DIN 18318 
(gebundene Fugenstoffe).

Teilsickerrohr DN 150, SN4 aus PE HD, gem. DIN
4262-1 Typ R2 außen gewellt, innen glatt

Drainmatte unter 
Abflusshindernissen doppelt

8
8

8
7

Abdeckkappe für 
Kernlochbohrung
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Schnitt Treppe und 
Pflasterdetails (0+150.000)

Dez. 2020

Dez. 2020

Dez. 2020 Sprafke/Jar.

Sprafke/Jar.
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Pappelallee 24, 10437 Berlin
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Die Planung ist urheberrechtlich geschützt. 210505_MRO-531-Treppen u. Einbauten
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Baumrost in der Aufsicht, schematisch, M 1:20

Vergrößerung der 
Pflanzgrube mit Paketen aus 
Baumsubstrat nach FLL 
Pflanzgrubenbauweise 2 
(überbaubare Pflanzgrube), 
längs der Straße 
ca. 2m in jede Richtung.

Vergrößerung der 
Pflanzgrube mit Paketen aus 
Baumsubstrat nach FLL 
Pflanzgrubenbauweise 2 
(überbaubare Pflanzgrube), 
längs der Straße 
ca. 2m in jede Richtung.

Illustration (schematische 
Darstellug) zum 
Unterflur-Baumrost und 
zum Einbau des 
strukturstabilen 
Baumsubstrates

Wurzelschutzfolie entlang der 
beiden Längsseiten, bis 
2,50 m vom Baumstandort, 
hier nur im hinteren Teil 
dargestellt

Luftkappen drehbar und 
somit an die Pflasterrichtung 
anpassbar

leicht durchwurzelbares Flies
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zum Gehwegaufbau siehe 
auch Unterlage 14, z.B. 
Schnitt A-A

Granitplatten sog. schlesischer Granit, hellgrau,
90 cm * 20 cm * 45, 50, 60, 85 cm, allseitig 
geschnitten, Oberseite geflammt, Seiten und 
unterseite zur besseren Verzahnung mit dem 
Fugenmaterial und der Bettung aufgerauht,
Fugen 6 mm ±3 mm entspr. DIN 18318, es werden 
keine Kreuzfugen hergestellt, es wird ein 
Mindestversatz von 10 cm zwischen den Querfugen 
hergestellt.

Bk 1,8, Großsteinpflaster farbton Mittweidaer Granit, 
16*16*23-29 cm,
abweichend von der DIN 18318 sollen die Fugen eine Breite 
von 10 ± 3 mm haben, die Steine sind entsprechend zu 
schlichten bzw. in Reihen mit gleicher Breite zu sortieren, in der 
Mittelachse laufen die im 45 Grad Winkel verlaufenden 
Pflasterreihen fischgrätenartig zusammen. Dafür sind in jeder 
Reihe in einem Abstand von 1-3 Steinen zur Mittelachse 
Passsteine einzufügen, der Abstand der Passsteine zur 
Mittelachse wird abgewechsel, so dass die Passsteine in 
Fahrtrichtung nicht in einer Flucht liegen, um den Anschluss an 
den Rinnen herzustellen werden 13 % Steine im Format 
16*16*32 geliefert, die vor Ort passgenau auf 45 Grad 
abgelängt werden. Die Schnittkante wird an der Oberseite 
gebrochen, so dass eine Fase entsteht.

Bk 1,0, Kleinsteinpflaster hellgrau, 
10*10*10 cm mit einem Anteil von 25 % 
Steinen 10*15*10, zum Zuarbeiten für 
den Randausgleich, Steine Oberseite 
geschnitten und geflammt, Seiten 
gebrochen, Steine ggf. zusätzlich 
bearbeitet oder sortiert, Fugen 
abweichend von der DIN 18318 im 
Mittel 8 mm, max. 12, min. 5 mm

Bk 1,8, Kleinsteinpflaster sog. 
schlesicher Granit, hellgrau, 12*12*12 
cm mit einem Anteil von 25 % Steinen 
12*18*12, zum Zuarbeiten für den 
Randausgleich, Steine Oberseite 
geschnitten und geflammt, Seiten 
gebrochen, Steine ggf. zusätzlich 
bearbeitet oder sortiert, Fugen 
abweichend von der DIN 18318 im 
Mittel 8 mm, max. 12, min. 5 mm

Bk 1,0, Kleinsteinpflaster sog. 
schlesischer Granit, hellgrau, 10*10*10 
cm mit einem Anteil von 25 % Steinen 
10*15*10, zum Zuarbeiten für den 
Randausgleich, Steine Oberseite 
geschnitten und geflammt, Seiten 
gebrochen, Steine ggf. zusätzlich 
bearbeitet oder sortiert, Fugen 
abweichend von der DIN 18318 im 
Mittel 8 mm, max. 12, min. 5 mm

Scheinrinne längt gepflastert Stein 16/16/25, 
abweichend von der DIN 18318 sollen die 
Fugen eine Breite von 10 ± 3 mm haben, die 
Steine sind entsprechend zu schlichten bzw. in 
Reihen mit gleicher Breite zu sortieren

Granitplatten auf den Gehwegen hellgrau,
90 cm * 20 cm * 45, 50, 60, 85 cm, allseitig gesägt, 
Oberseite geflammt, Seiten und unterseite zur 
besseren Verzahnung mit dem Fugenmaterial und 
der Bettung aufgerauht,
Fugen 6 mm ±3 mm entspr. DIN 18318, es werden 
keine Kreuzfugen hergestellt, es wird ein 
Mindestversatz von 10 cm zwischen den Querfugen 
hergestellt.

4

Pflasterdecke 7 mm ± 3 
mm über Rinne entspr. 
Pflaster DIN 18318
Rinne D400

Läufer aus Pflaster, wie auf der Straße 
(16*16*23-29), verlegt als 
Randeinfassung, mit 20 cm 
Betonfundament und 15 cm 
Rückenstützen, Fugen und Bettung in 
gebundener Bauweise, mit Haftbrücke 
nach DIN 18318.

Bord 40*30*150 cm, Vorderkante 
gerundet r=10 mm, Gesägt, 
Sichtflächen geflammt, Unterseite 
aufgerauht, Haftzugfestigkeit zur 
Bettung ≧1,0 MPa, Fugen 4 mm ±2 mm, 
nicht verfüllt entsprechend DIN 18318. 

1

33

Kleinsteinpflaster hellgra, 10*10*10 cm 
mit einem Anteil von 25 % Steinen 
10*15*10, zum Anarbeiten, für den 
Randausgleich, Steine Oberseite 
geschnitten und geflammt, Seiten 
gebrochen, Steine ggf. zusätzlich 
bearbeitet oder sortiert, 
Fugen abweichend von der DIN 18318 
im Mittel 8 mm, max. 12, min. 5 mm, 
Fugenmaterial 0/5, oberer Teil der Fuge 
(1 cm) 0/2, zum schnellen Fugenschluss.

r=10 mm

r=10 mm

Drainmatte mind. 10 mm, mit aufkaschiertem
Filterflies.

Magerbeton oder
bindiger Boden

Sickerpackung aus
Filtermaterial

Teilsickerrohr DN 150, SN4 aus PE HD, gem. DIN
4262-1 Typ R2 außen gewellt, innen glatt

Filtervlies 120 g/qm,
Spinnfaserflies 100 % PES

3

Drainmatte mind. 10 mm, mit aufkaschiertem 
Filterflies.

PE-Bautenschutzmatte/-platte D mind. 6 mm 
(gem. DIN  18533, 13.3), an der 
Geländeoberkante durch Schnitt anpassen, 
außerdem Gleitlage 1,2 mm von Außen 
dagegen eingebaut.

PE-Bautenschutzmatte/-platte D mind. 6 mm
(gem. DIN  18533, 13.3), an der

Geländeoberkante durch Schnitt anpassen,
außerdem Gleitlage 1,2 mm von Außen

dagegen eingebaut.

Läufer aus Pflaster, wie auf der Straße 
(16*16*23-29), verlegt als 
Randeinfassung, mit 20 cm 
Betonfundament und 15 cm 
Rückenstützen, Fugen und Bettung in 
gebundener Bauweise, mit Haftbrücke 
nach DIN 18318.

2
0

Läufer aus Pflaster, wie auf der Straße 
(16*16*23-29), verlegt als 
Randeinfassung, mit 20 cm 
Betonfundament und 15 cm 
Rückenstützen, Fugen und Bettung in 
gebundener Bauweise, mit Haftbrücke 
nach DIN 18318.

Pflasterrinne aus Pflaster, wie 
auf der Straße, längs gepflastert 
Stein 16/16/25, Fugen 10 mm ±5 
mm, in gebundener Bauweise 
entsprechend DIN 18318.

G (Gas) Zone 0,6 mW (Trinkwasser) 
Zone 0,7 m

TK (TKG, Breitband 
für TV und TK, 
Polizei, Feuerwehr) 
Zone 0,7 m

E (Nieder-, Mittel- u. 
Hochspannungskabel) 
Zone 0,6 m

LF 
(Leistungs-
freie) Zone 
0,3 m

G (Gas) Zone 0,6 m W (Trinkwasser) 
Zone 0,7 m

TK (TKG, Breitband 
für TV und TK, 
Polizei, Feuerwehr) 
Zone 0,7 m

E (Nieder-, Mittel- u. 
Hochspannungskabel) 
Zone 0,6 m

LF 
(Leistungs-
freie) Zone 
0,3 m

Drainmatte unter 
Abflusshindernissen doppelt

Drainmatte mind. 12 mm, HDPE-Recycling 
Noppenbahn, PP Filtervliesauflage 260g/qm, 
Durchflussenge 23l/qm*s, Druckfestigkeit 
mind. 1.600 kN/qm 
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Der Pflasterbelag für die Pflasterintarsien  an den 
Bankhäfen und am Technikumsplatz  besteht aus 
Granitpflaster hellgrau, Typ Schlesischer Granit in der 
Stärke 10 cm. Das Pflaster wird in drei 
Formatgruppen geliefert und eingebaut. Es gibt 
Reihen mit einer Breite von 18 cm, von 21 cm, und 
von 25 cm. Die Reihen wechseln sich regelmäßig ab. 
Die Steine haben in der Reihe Längen von 32 cm, 37 
cm und 40 cm. Die Steine werden in der Reihe 
gemischt verlegt, so dass keine erkennbaren 
Wiederholungseffekte  entstehen. Es werden keine 
Kreuzfugen verlegt. Die Fugen innerhalb einer Reihe 
haben immer einen Versatz von mindestens 10 cm zu 
den Fugen der nächsten Reihe.
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Sortierte Darstellung nur zur Erläuterung des zu liefernden Pflasters
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Sortierung in der Reihe nur beispielhaft
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Pflaster für die Pflasterintarsien an den Bankhäfen und am Technikumsplatz

180

Pflaster im Bereich der Gehwegüberfahrten
wo keine Kreuzfugen entstehen werden die größeren Pflastersteine zum Randausgleich 
verwendet und ggf. geschnitten (rechte Seite der Einzelplatten). Nur wo mit dieser 
Technik Kreuzfugen entstehen können seitlich der Platten kleinformatige Steine 
verwendet werden (linke Seite der Einzelplatten).

Stahlband
5 x 200 mm

15 15

2
0

Pflaster 
Kleinformat 

Querschnitt Stahlband 5 x 200, M 1/10

Pflaster 
Felchtverband

Anker
Armierungsstahl  
d = 16 mm, 
L = 250 mm

2x Langloch 
Länge 25 mm
Höhe 12,5 mm
 

Verbindungs-Lasche
120 x 70 x 5 mm

Dehnungsfuge 5 mm

1
3

Flachstahl schwarz
5 mm x 200 mm

Schraubverbindung
Schraube M10, L 30 mm, Mutter M10
Unterlegscheibe für Schraube M10 aus PE
Aussendurchmesser  20 mm
Stärke 2 mm

Ansicht Stahlband 5 x 200, Dehnungsfuge, 
M 1/10
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Stahlband
8 x 180 mm
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Pflanzfläche
Splitt 8/16, Granit dunkel

3

1
8

Querschnitt Stahlband 8 x 180, M 1/10
Einfassung der Pflanzung unter der 
Linde am Technikumplatz

anstehender Boden

Wurzel-
schutzfolie

6
-8

Anker
Armierungsstahl  
d = 16 mm, 
L = 400 mm

2x Langloch 
Länge 25 mm
Höhe 12,5 mm
 

Verbindungs-Lasche
120 x 70 x 8 mm

Dehnungsfuge 5 mm

11

Flachstahl schwarz
8 mm x 180 mm

Schraubverbindung
Schraube M10, L 35 mm, Mutter M10
Unterlegscheibe für Schraube M10 aus PE
Aussendurchmesser  20 mm
Stärke 2 mm

Ansicht Stahlband 8 x 180, Dehnungsfuge, 
M 1/10
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Boden bei 
Linde, 
Bestand

15 10

25

Bestands-
boden 
wieder 
eingefüllt


